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Der Wald in Frauenhänden: ein Status Quo  
 

V. Rohrer-Vanzo und F. Ettwein1 

 
 

Abstract - So vielseitig wie die Forstwirtschaft sind 
auch die Lebensrealitäten ihrer AkteurInnen. Inner-
halb der Waldbesitzenden stellen Frauen eine wach-
sende Gruppe dar, der zunehmend mehr Beachtung 
geschenkt werden sollte, sowohl von der Wissen-
schaft als auch von der Politik und Anbietern forstbe-
zogener Produkte oder Dienstleitungen. Dieser Litera-
turreview beschäftigt sich mit waldbesitzenden Frau-
en und ihrer Rolle in der Forstwirtschaft und fasst 
systematisch Erkenntnisse aktueller Studien in West-, 
Mittel- und Nordeuropa zu diesem Thema zusammen. 
Aufbauend auf den Ergebnissen sollen sowohl öko-
nomische als auch soziale Potenziale dieses Themas 
und deren Zusammenhang deutlich werden. 1 

 
EINLEITUNG UND PROBLEMSTELLUNG 

Das einst homogene Kollektiv traditioneller, ruraler 
und männlicher Waldbesitzer weicht einer vielfälti-
gen Struktur. In österreichischen forstwirtschaftli-
chen Betrieben ist in den letzten Jahrzehnten ein 
Strukturwandel zu erkennen (Huber und Schwarz-
bauer, 2010): Waldbesitz wird vielseitig, so finden 
sich unter den Waldbesitzenden vermehrt urbane, 
hofferne und jüngere BesitzerInnen (Huber, 2012). 
Ebenso hat der Anteil von waldbesitzenden Frauen, 
etwa durch Erbschaft, zugenommen. Auch die Zahl 
der inaktiven Waldbesitzenden steigt: Alleine für 
Österreich wurde diese Zahl zuletzt auf rund 15.000 
geschätzt, was einer Waldfläche von über 160.000 
Hektar und einem nicht genutzten Jahreshiebsatz 
von 1,4 Millionen Erntefestmetern entspricht 
(Schwarzbauer et al., 2011).  
 Um Holz zu mobilisieren, scheint besonders die  
Auseinandersetzung mit Kleinwaldbesitzenden es-
sentiell (Stern et al., 2013). Lidestav und Ekstrom 
(2000) haben festgestellt, dass Kleinwald oft im 
Besitz von Frauen ist. Nicht nur die Zahl weiblicher 
Waldbesitzender wächst, auch der Anteil weiblicher 
Studierender der Studienrichtungen Forstwirtschaft 
und Forstwissenschaft. Im letzten Jahrzehnt waren 
beispielsweise zwischen 20% und 30% der Erstse-
mestrigen des Bachelorstudiums Fortwirtschaft an 
der Universität für Bodenkultur weiblich, der gleiche 
Anteil findet sich auch im Masterstudium Forstwis-
senschaften (BOKU Studierendenstatistik, 2000-
2014). 
 Diese Entwicklungen zeigen, dass enormer Bedarf 
nach einer intensiveren Ansprache von Waldbesitze-
rinnen besteht. Mit dieser Arbeit soll ein Überblick 
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über die wissenschaftliche Auseinandersetzung zur 
Situation von Frauen in der nord- und mitteleuropäi-
schen Forstwirtschaft aufgezeigt werden. Darauf 
basierend sollen einerseits ökonomische, anderer-
seits soziale Potenziale aufgezeigt werden. Damit 
soll durch eine empirische Überprüfung eine mögli-
che win-win Situation deutlich gemacht werden, von 
der sowohl Frauen in der Forstwirtschaft (sozial), als 
auch die Forstwirtschaft selbst (ökonomisch) profi-
tieren könnten.  
 

METHODE 
Die Erkenntnisse wurden systematisch aus 104 in-
ternationalen wissenschaftlichen Publikationen ge-
wonnen. Die Ansätze aus den gewählten Studien 
wurden deskriptiv aufgearbeitet. Nach tabellarischer 
Dokumentation aller ausgewählten Publikationen 
erfolgte die Sichtung des Materials. Für die inhaltli-
che Aufbereitung im nächsten Schritt wurden nur 
jene Studien herangezogen, die einen aktuellen 
Bezug zur Thematik haben und geografisch ver-
gleichbar sind, da das Untersuchungsgebiet auf 
Europa, im genaueren auf die Länder Österreich, 
Deutschland und Skandinaviens beschränkt wurde. 
Diese Eingrenzung wurde deshalb gewählt, weil in 
diesen Ländern die WaldbesitzerInnenstruktur als 
ähnlich strukturiert angesehen werden kann (EC, 
2010). Außerdem sind diese Länder während der 
Recherche durch eine vergleichsweise hohe Anzahl 
an Publikationen aufgefallen. Die nach dieser Selek-
tion verbliebenen Beiträge wurden zur systemati-
schen Beantwortung der Fragestellungen herange-
zogen.  
 

ERGEBNISSE 
Zusammenfassend kann folgendes Bild von waldbe-
sitzenden Frauen gezeichnet werden: Frauen sind 
eher im Besitz von Kleinwald und haben Wald häufi-
ger geerbt (Lidestav und Ekstrom, 2000; Schlecht 
und Westermayer, 2010; Lidestav, 2010) Zwei 
Haupttypen von Waldbesitzerinnen sind vorherr-
schend: Die traditionelle/transitive Waldbesitzerin 
folgt eher einer geschlechterspezifische Aufgabentei-
lung, sie überlässt die Entscheidungen dem Mann 
und steht im Hintergrund. Die emanzipiert orientier-
te/ transformative Waldbesitzerin verfolgt ein unab-
hängigeres, freieres und selbstständigeres Handeln. 
Sie trifft eigene Entscheidungen im Management 
(Schlecht und Westermayer, 2010; Lidestav, 2010). 
Für viele Frauen ist alleiniges Wald-Management 
eine große Herausforderung aufgrund der damit 
verbundenen Verantwortung (Hamberger, 2005; 
Huber, 2012). Waldbesitzerinnen sind daher oftmals 
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bereit, die Bewirtschaftungskompetenzen abzuge-
ben, meist an männliche Partner.  
 Die nachfolgenden Ergebnisse besitzen Gültigkeit 
für beide beschriebenen Waldbesitzerinnentypen. 
Frauen nutzen grundsätzlich weniger Holz (Lidestav 
und Ekstrom, 2000; Brandth et al., 2004) und wirt-
schaftliche Interessen stehen oft an zweiter Stelle 
(Lidestav und Ekstrom, 2000). Frauen bewirtschaf-
ten Wald meist mit geringerer Intensität und ernten 
weniger, weil sie Besitz erhalten wollen (Ihre Motive 
sind: Hobby, Erholung, Tradition, selten Endnutzun-
gen) (Krause und Enzenbach, 2008; Krause, 2010). 
Frauen legen großen Wert auf schonende Waldbe-
wirtschaftung (Westermayer, 2007; Schlecht und 
Westermayer, 2010). Frauen nutzen andere Res-
sourcen, denken meist nachhaltiger und ökologi-
scher und haben anderen Zugang zu Umweltproble-
matiken als männliche Waldbesitzer (Empacher et al, 
2002; Schlecht und Westermayer 2010). 
 Oft herrscht Informationsmangel bei weiblichen 
Waldbesitzenden und erhöhter Beratungsbedarf 
(weil Waldbesitz oftmals Nebenerwerb, Hobby, Erbe) 
(Schlecht und Westermayer, 2010; Krause, 2010). 
Grundsätzlich besteht große Beratungsoffenheit bei 
Waldbesitzerinnen (Schlecht und Westermayer, 
2010; Brandth et al. 2004), doch innovative und 
flexible Beratungsmöglichkeiten fehlen bisher (Krau-
se und Enzenbach, 2008; Schlecht und Westermayer 
2010). Noch ist die Partizipation von Frauen im 
forstlichen Akteursnetz gering (Empacher et al., 
2002; Brandth et al., 2004).  
 

SCHLUSSFOLGERUNG UND AUSBLICK 
Aus der aufgezeigten Situation ergeben sich vielsei-
tige Potenziale, nicht nur für waldbesitzende Frauen 
sondern auch für die Forstwirtschaft. Ökonomische 
und soziale Potenziale gehen dabei im Sinne der 
Sozioökonomie Hand in Hand und beeinflussen sich 
gegenseitig. Die ökonomischen Potenziale des forst-
wirtschaftlichen Sektors können sich in Form von zu 
entwickelnden Dienstleistungen und Produkten aber 
auch durch die damit verbesserte Holzbereitstellung 
ergeben. Auch für  Waldbesitzerinnen bieten sich 
durch eine Bewirtschaftung ihres Waldes ökonomi-
sche Potenziale.  

Gesellschaftliche Vorstellungen von typischen 
weiblichen Berufen und Interessen nehmen Einfluss 
auf die Rolle der Frau in der Forstwirtschaft und als 
Waldbesitzerin. Aber nicht nur das Bild der Frauen 
als Waldbesitzende ist davon betroffen, sondern 
auch die Einstellungen und Sichtweisen der Waldbe-
sitzerinnen selbst (Lidestav et al., 2008). Soziale 
Potenziale ergeben sich damit beispielsweise durch 
die verstärkte Ansprache und somit bessere Einbin-
dung der Frauen in die Forstwirtschaft und der damit 
einhergehenden Stärkung der Frau in ihrer Rolle als 
Waldbesitzerin. Aber auch gesamtgesellschaftlich 
kann von einem stärkeren Frauenbild in technischen 
Bereichen profitiert werden. 
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